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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglichen
Gesandten in Berlin , Geheimen Rath von Brauer , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Sultan
verliehenen Kaiserlich Türkischen Medschidieh - Ordens
I . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 10 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Großherzoglichen Hoflieferanten Karl
Bregenzer in Karlsruhe das Verdienstkreuz vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 22 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hauptlehrer Wilhelm Ho ff mann in
Söllingen die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 6 . November 1890 gnädigst geruht , den Ober¬
einnehmer End in Altbreisach in gleicher Eigenschaft
nach Wertheim zu versetzen.

Nichtamtlicher TheiL.
Karlsruhe , den 12 . November .

Der preußische Landtag ist heute Mittag im Weißen
Saale des königlichen Schlosses zu Berlin durch Seine
Majestät den Kaiser eröffnet worden . Ueber die vom
Kaiser verlesene Thronrede geht uns folgender telegra¬
phische Bericht zu :

Die Thronrede ermähnt zunächst die Verbesserung des
Systems der direkten Staatssteuern . Ein Gesetzentwurf
über die Einkommensteuer soll die bestehende Klassensteuer
und klassifizirte Einkommensteuer zu einer einheitlichen
Steuer vereinigen . Die Einführung der Deklarations¬
pflicht und einer anderweitigen Organisation der Ein¬
schätzungsbehörden und des Verfahrens soll eine sichere
Veranlagung des steuerpflichtigen Einkommens herbei¬
führen . Die Ausdehnung der Erbschaftssteuer durch eine
mäßige Belastung der Erbfälle bei Verwandten und Ehe¬
gatten , der eine Freilassung der kleinen Erbschaften
gegenüber steht , wird eine stärkere Heranziehung des
fundirten Vermögens bewirken . Ein Gesetzentwurf über
die Gewerbesteuer soll den Ertrag des Betriebs ohne
Rücksicht auf die Betriebsarten und die örtlichen Ein -
theilungen erfassen . Eine Erhöhung des Gcsammtauf -
kommens aus der Gewerbesteuer ist nicht beabsichtigt ; die
Staatsfinanzen erfordern keine unmittelbare Vermehrung ,
gestatten aber auch keine Verminderung . Auch in dem
laufenden Jahr läßt sich ein befriedigender Rechnungs¬
abschluß erwarten , wenn auch nicht in dem gleichen Maße
wie im vorigen Jahr . Der Mehrertrag der direkten
Steuern soll zur weiteren Entlastung der Kommunalver¬
bände mittelst Ueberweisung der Grundsteuer und Ge¬
bäudesteuer bestimmt werden , soweit der Etat nicht ander¬
weitig Verfügung trifft . Ein Gesetzentwurf - betreffend

die Volksschule soll eine gerechte Vertheilung der Volks - j
schullasten herbeiführen , die Unentgeltlichkeit des Volks - ^
schulunterrichts abschließen und dem Lehrerstande ein .
festes , seinen Verhältnissen angemessenes Diensteinkommen .
gewährleisten . Inzwischen sollen die Staatsbeiträge zu

'
dem Diensteinkommen , die Alterszulagen und Pensionen .
der Volksschullehrer erhöht werden . Die Landgemeinde - :
vrdnnng für die östlichen Provinzen ist dazu bestimmt , ^
die durch die Entwicklung der wirthschaftlichen und sozialen
Verhältnisse bedingten Aenderungen des ländlichen Ge - !
meinveverfassungsrechts unter thunlichster Schonung des
bestehenden Rechtszustandcs und unter Aufrechthaltung der
bewährten Einrichtungen herbeizusühren . Anschließend an ^
das Volksschulgesetz, ist eine Regelung der Verhältnisse
der mittleren Schulen , namentlich betreffs der Pensions¬
ansprüche der Lehrer , in Aussicht genommen , lieber die
Wittwen - und Waisenkassen für die Elcmentarlehrer , sowie
über die Wegeordnung für die Provinz Sachsen werden
besondere Entwürfe angekündigt , ebenso für die Vervoll -
ständigung des Staatsbahnnetzes . Bezüglich der Arbeiter¬
verhältnisse wird eine erhebliche Vermehrung der Auf - ^
sichtsbeamten der Gewerbeverwaltung , verbunden mit einer
Neuregelung der Gewerbe - Inspektion , angekündigt . Die
Thronrede schließt mit den Worten : „ Bei den freund¬
lichen Beziehungen des Deutschen Reichs zu allen aus¬
wärtigen Staaten , welche sich im Laufe des Jahres noch
mehr festigten , kann ich mit Vertrauen die fernere Er¬
haltung des Friedens erwarten . "

Die Thronrede wurde wiederholt , besonders bei dem
Schlußpaffus über die Aussichten für die Erhaltung des
Friedens , mit dem lebhaftesten Beifall ausgenommen .
Seine Majestät der Kaiser wurde wie beim Betreten des
Saales , so auch beim Verlassen desselben mit einem drei - ,
fachen begeisterten Hoch begrüßt . !

Der Kronprinz von Italien , der Prinz von Neapel ,
'

feierte gestern seinen 21 . Geburtstag und erlangt damit
seine Großjährigkeit . Die meisten italienischen Munizipien
begingen den gestrigen Tag festlich und aus allen Gegendender Halbinsel wurde in den letzten Tagen über die Vor¬
bereitungen für die würdige Feier dieses für Italien und
seine Dynastie erfreulichen Tages berichtet . Die Feier der
Großjährigkeit des Kronprinzen von Italien gibt aber
auch der österreichischen Presse Veranlassung , ihre leb¬
haften Sympathien für das italienische Königshaus und
das italienische Volk auszusprechen und damit von neuem
die innigen Beziehungen zwischen Oesterreich - Ungarn und
Italien zu bekunden. Das Wiener „Fremdenblatt " sagtin dem gestern schon telegraphisch angekündigten Artikel :
„Die Glückwünsche , die der Königlichen Familie darge¬
bracht werden , können zweifellos auf ein sympathisches
Echo auch außerhalb der Grenzen des Königreichs rechnen
und gewiß auch in Oesterreich -Ungarn , dessen Herrscher¬
haus mit der Dynastie Savoyen sowohl durch die Ge¬
fühle gegenseitiger Werthschätzung , als auch durch mannig¬
fache verwandtschaftliche Beziehungen verbunden ist . Viel¬
fach schon sind die Häuser Oesterreich - Ungarns und jenes ,
welches Italien geschaffen hat , einander gegenübergcstan -

den , aber man weiß, wie sehr die ritterlichen Gesinnungender Herrscher dies - wie jenseits der Alpen von den Völkern
immer gewürdigt wurden . Nunmehr sind die beiden Häuser
durch dieselben großen Zwecke geeint, und mit aufrichtiger
Genugthung können wir deßhalb jedes Ereigniß begrüßen ,das dem talienischen Königshause zur Freude gereicht und
in Italien selbst die Zuversicht in das Walten einer Dy¬
nastie vermehrt , welche dem Volke die Ruhe im Innernund den Frieden nach außen zu sichern bestrebt ist . " —
Auch in Deutschland hat man mit sympathischen Gefühlendes Ereignisses gedacht , das von so hocherfreulicher Be¬
deutung ist für das Königshaus einer nahe befreundetenNation . Seine Majestät der Kaiser hat , der „ Saale -
Ztg . " zufolge , dem Thronfolger von Italien , nachdem
derselbe am 10 . d . in Neapel das Kommando des 1 . In¬
fanterieregiments übernommen hat , ein Glückwunschtele¬
gramm übersandt .

Die französische Deputirtenkammer Hai am Samstag , wie
bereits gemeldet , die Berathung über das Budget des Kriegs¬
ministeriums beendet und sämmtliche Kapitel angenommen ,
welche die ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben
betreffen . In militärischen Kreisen erregt es jedoch viel¬
fach Bedenken , daß der Kriegsminister in Uebereinstim -
mung mit der Budgetkommission die Ansicht vertreten
hat , es ließen sich innerhalb der Kadres der Kavallerie
und des Geniecorps Ermäßigungen herbeiführen . Hier¬
gegen wird eingewendet , daß ein organisches Gesetz wie
dasjenige über die Kadres der französischen Armee nicht
in so abgekürztem Verfahren wie durch einfache Beschlüsse
zum Budget abgeändert werden könne. Auf der andern
Seite wird zugestanden , daß das geltende Gesetz über die
Kadres nicht mehr im Einklänge mit der militärischenSituation stehe , da durch die seit dem Jahre 1875 ge¬
machten Erfahrungen erwiesen worden sei, daß eine Reihevon Kadres an Unzulänglichkeit leide , während andere
wiederum den entgegengesetzten Fehler aufweisen , so daß
hier Reduktionen wohl am Platze wären . Dagegen wird
mit aller Entschiedenheit der nunmehr vom Kriegsminister
vertheidigte Grundsatz angefochten , daß solche Ermäßi¬
gungen sich einfach bei der Budgetberathung durchführen
lassen , vielmehr bedürfe es zu diesem Behuse ebensolcherGarantien wie seiner Zeit für die Einrichtung der Kadres ,
nämlich : der eingehenden Vorberathung durch die Aus¬
schüsse und technischen Direktionen , sowie durch die Parla¬
mentarischen Kommissionen , ferner der kontradiktorischen
Erörterungen der beiden Kammern , der Abstimmung über
jeden einzelnen Artikel . In diesem Zusammenhängewird darauf hingewiesen , daß gerade der Zweck des Ge¬
setzes vom 13 . März 1875 gewesen sei, den unablässigen
Veränderungen , die oft nur durch irgend eine phantastische
Anwandlung hcrbeigeführt wurden , ein Ende zu bereiten ,
Veränderungen , unter denen die französische Armee unter
dem zweiten Kaiserreiche insbesondere zu leiden hatte .
Deßhalb wurde denn auch die Bestimmung getroffen , daßdas Kadregesetz nur durch ein anderes Gesetz , wie das
alljährliche Finanzgesetz , das Budget , abgeändert werden
konnte . Der nunmehr vom Kriegsminister und der Budget¬
kommission geschaffene entgegengesetzte Präzedenzfall er -

6 . § n N 11 A . Nachdruck verbo ' en

Erzählung von Karl Theodor Schultz .
(Fortsetzung .)

Au der Grneralin Woshitz Wunsch nahm er an ihrem Tische
Platz , wählte aber von den beiden leeren Stühlen nicht den neben
Lonny , sondern den ihr gegenüber . Die Generalin wandte sich,
mit der Bemerkung an ihn , wie auch er gewiß , gleich ihnen allenk
unter dem fieberhaften Treiben der letzten Tage gelitten habe .
Doch Leesen erwiderte : „Nein , gnädige Frau , bis zu uns Lieute¬
nants nieder dringt ein solches Fieber nicht ! Das endigt bei den
Herren Kompagniechefs . Wir hatten von all den stillen Vorbe¬
reitungen und sorgenschweren Köpfen nur das Gute ! Drei lange
Julitage hindurch keinen Fclddicnst — ich hatte heute sogar einen
freien Vormittag , das , scheint mir , würde nun kaum mit einem
Kriegszuge zu theuer erkauft ! — Freilich soll es ja dazu nicht
kommen .

" Er verbeugte sich leicht gegen Lonnh .
„ Wenn Sie auch nur spötteln wollen !" versetzte diese . „ Bevor

die große Nachricht nicht wirklich hier ist , beharre ich in meinem
Unglauben ; wie ich mich gleichfalls trotz mancherlei Anstrengungen
von dem Weltglück eines guten Herzens noch nicht zu überzeugen
vermochte .

"

Die Generalin forschte nach der Beziehung dieser Worte , Leesen
mußte dieselben erklären und man begann sich bald im Allge¬
meinen dafür oder dawider zu ereifern . Lonny fand heute , be¬
sonders unter den Herren , gewiegten Beistand . Major v . Waldaff
führte in ergötzlicher Art einen nur seinem Herzen folgenden
Kompagniechef durch allerlei Nöthe , andere brachten sonstige Be¬
rufe mit der Güte in Konflikt , bis sich Leesen . gleichfalls lachend ,
für den Mann , welcher in der Welt lebt und wirkt , der aber den
eigentlichen Mann repräsentirt , zu gar vielen Ausnahmen ver¬
stand und so beinahe Lonny 's Satz bestätigte , daß unter diesem
Gesichtspunkt eine von Herzen gute Natur viel mehr im Nach¬
theil als im Vortheil wäre . ^

Hatte Leesen so beim Mann in allerlei Einschränkungen ge- !
willigt — durfte er doch nicht sagen , wie wenig er damals über¬

haupt an einen solchen gedacht — bezüglich der Frauen blieb er
starr bei seiner Ansicht . Als Lonny auch daran zu rütteln ver¬
suchte , entgegnete er für eine bloße Konversation unbedingt zu
entschieden : „ Nein , darin halte ich es , und im Grunde wohl die
meisten von uns Männern , voll mit Napoleon , ich meine den
Großen : eine Frau , ein Weib überhaupt , das nicht gut , sanft ,
kindlich ist . kann alles sein , nur kein echtes Weib ! Und wie un¬
bewußte Demuth der Frauen höchster Zauber , so ist ein hoch -
müthiges Selbstbewußtsein ihr schlimmster Feind . "

Man verstummte an dem ganzen Tische , selbst Lonny war be¬
troffen . Ein Zuviel empfand auch Leesen und suchte nach einem
leidlichen Uebergange zu andcrm — da trat der Gatte einer der
Damen , welche mit Hattgartcns gekommen , eine Hauptmann
v . Schutz , mit strahlenden Augen , Erregung in jedem Zuge seines
sprechenden Gesichts , in den Garten und rief , noch cbe er den
Tisch erreicht hatte : „Der Krieg ist erklärt ! " — Der . Jener
sprang auf , Geberden der Ueberraschung , des höchsten Schreckens
wechselten mit denen der Freude oder des bloßen Erlöstseins , daß
nun der Druck der letzten Wochen hinweggenommen sei .

Ein Wort gab das andere , wie Lauffeuer flog die Nachricht
durch den Garten , ja mußte sich selbst dem Orchester mitgrtheilt
haben , es brach plötzlich in einem Larghetto ab und stimmte , wie
auf eine Eingebung bin , die „ Wacht am Rhein " ckk.

Fassungslos hing sich Hertha an den Arm Rüdgers und wehrte
ihren stürzenden Thränen nicht ; wer achtete jetzt auf die andern ?
Und that man es , in jedes Auge stand ein Leuchten , das alles
begriff und alles verstand .

Das Hattgarten 'sche Regiment war für den Ausmarsch be¬
stimmt worden : ein Bataillon sollte noch Abends mit der Bahn
nach St . Johann und Umgebung abrücken , die andern die Nacht
hindurch vor ihren Kasernen biwakieren , um jeden Augenblick
bereit zu sein , auf irgend einen bedrohten Punkt gewvrfen zu wer¬
den , da mancherlei Möglichkeiten , besonders ein plötzlicher Ein¬
marsch des Feindes durch Luxemburg nicht ausgeschlossen er¬
schien .

Man brach im Garten allgemein auf ; die Offiziere zuerst , da

es noch Vieles zu erledigen gab und jeder sofort sein Quartier
aufsuchen mußte , um von etwa eingehenden Befehlen erreicht zu
werden . Hier und da schied zwar einer , mit warmem „ Glück
auf " entlassen , die meisten trennten sich jedoch unter Scherz oder
flüchtigem Gruße von dieser Frauenwelt , mit der sie durch Iahte
so viele heitere Stunden vereinigt , und welche sie beinahe sämmt -
lich nicht Wiedersehen sollten . Doch der Dienst rief und die Zu¬
kunft stand auf einmal so riesengroß vor jedem aufgcrichtet , als
bliebe kein Raum mehr für Empfindsamkeiten .

Leesen bei seiner stillgefaßten Natur , und da er das Nöthige
bereits vorgesehen hatte , trieb es nicht so unaufhaltsam fort —
ihm war es sogar , als müßte er noch mit Lonnh sprechen , ihr
etwas sagen , was sein vorheriges Bekenntniß durchaus nicht etwa
aufhebe , es aber mildere . So versuchte er , sich ihr zu nähern :
doch als empfände sie die Absicht , schob sie den Arm der Mutter
unter den ihrigen und horchte nur noch gespannter aus irgend
welche Vorschläge oder Klagen derselben . Wie Unzufriedenheit
mit sich, aber auch wie ein Frösteln lief es über Leesen hin , und
er empfahl sich gleich darauf mit derselben kühlen Verbeugung ,wie die übrigen von den beiden Damen . Ob Lonnh sein Scheiden
überhaupt beachtet , wußte er nicht ; sie blickte den großen Weg
nach der Stadt hinunter und lächelte , als belustige sie nrck die
Hast , mit der alle Welt nach Hause eilte .

Die Mutter wollte dann gleichfalls aufbrechen . doch nun schien
Lonny auch das nicht zu beachten ; sie starrte noch immerfort auf
den Weg nach der Stadt , und ihre Blicke bekamen erst einen
weniger gespannten Ausdruck , als sich auf demselben die hohe
Gestalt Leesens zeigte . Unmittelbar fiel ihr der Zapfenstreich am
Forstbause ein ; ähnlich wie dort erschien jetzt seine Kopfhaltung ,
ein wenig geneigt — in schwermüthigem Sinnen . Worüber ?
Wenn sic das hätte wissen dürfen ! Das Eine nur ! — Doch
schon Hab er wieder den Kopf und schritt energischer vorwärts -
Kein Umwenden ? Wie im Fluge drehten sich halbe Wünsche —
lichte Träume , sobald es geschehe. Und vor dem Buschwerk der
Anlagen mußte es geschehen , wenn sie es noch sehen wollte !
Umsonst - vorbei ! - (Fortsetzung folgt .)



O

regt daher in den betheiligten Kreisen Widerspruch , weil
der Grundsatz des Kadregesetzes gefährdet erscheint .

Deutschland .
* Berlin , 11 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Nacht von Neugattersleben wieder im Neuen
Palais eingetroffcn . Während der heutigen Morgenstunden
arbeitete Seine Majestät der Kaiser allein und hörte
darauf die Vorträge des Staatsministers v . Goßler , des
Chefs des Militärkabinets , v . Hahnke , sowie des Staats¬
sekretärs im Reichsmarineamte , Contreadmiral Hollmann .
Später hatte der kommandirenve General des 15 . Armee¬
corps , General der Infanterie v . Lewinski II ., die Ehre
des Empfanges . Mittags ertheilte Seine Majestät dem
Generallieutenant z . D . Hann v . Weyhern Audienz ,
welcher die Orden seines verstorbenen Vaters in die
Hände des Kaisers zurücklegte , und dann hatte der Di¬
rektor des Reichspostamts , Geheimer Rath Fischer , die Ehre
des Empfanges . Am heutigen Nachmittage kam der Kaiser
um 3 ' /z Uhr nach Berlin , um einer Sitzung des Landes¬
ökonomiekollegiums beizuwohnen (s . die weiter unten fol¬
gende Notiz ) und Abends 6 Uhr einer Einladung des
Staatsministers Frhrn . v . Lucius zum Diner zu ent¬
sprechen . Morgen Vormittag gedenkt der Kaiser eben¬
falls nach Berlin zu kommen , um der Eröffnung des
Landtags im hiesigen Schlosse beizuwohnen .

— Aus London wird berichtet , daß der Herzog von
Clarence , der älteste Sohn des Prinzen von Wales ,
am Samstag nach Berlin abreist , um den Prinzen und
die Prinzessin von Wales bei der Hochzeit der Prin¬
zessin Victoria zu vertreten .

— Der Kaiserliche Statthalter in dem Reichslande ,
Fürst Hohenlohe , ist gestern Abend hier eingetroffen
und besuchte heute Vormittag den Reichskanzler v . Caprivi
und den Staatssekretär v . Boetlicher .

— Der Staatssekretär v . Boetticher empfing heute
die Vertreter der Ostseestädte Königsberg , Danzig ,
Stettin und Lübeck , welche ihre Wünsche bezüglich der
in Vorbereitung befindlichen zollpolitischen Vereinbarungen
vortrugen .

— DasLandesökonomiekollegium genehmigte heute
einstimmig den Antrag des Landwirthschaftlichen Central¬
vereins von Rheinpreußen , den Laiidwirthschaftsminister
zu ersuchen , daß er die praktische und wissenschaftliche
Ausbildung der niederen landwirthschaftlichen Fachschulen
einer allgemeinen Regelung unterziehe . Der Antrag
Märcker 's (Halle ) wegen Einrichtung seminaristischer
Kurse für Fachlehreraspiranten auf landwirthschaftlichen
Schulen wurde gleichfalls einstimmig angenommen . Nach¬
mittags um 5 Uhr fand eine Separatsitzung des Kollegiums
in Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers im Land¬
wirthschaftlichen Ministerium statt . Seine Majestät griff
in dieser besonderen Sitzung des Landesökonomiekollegiums
bei dem Antrag des Landwirthschaftlichen Centralvereins
Königsberg , die Schutzmaßregeln bei Landwirthschafts -
maschinen betreffend , seihst in die Debatte ein . Der
Monarch hob die häufig vorkommenden Verletzungen
durch Riementransmissionen hervor und betonte die Noth -
wendigkeit eines erhöhten Schutzes für Leben und Gesund¬
heit der Arbeiter . Nach einem telegraphisch mitgetheilten
Bericht der „ Nationalzeitung " sagte der Kaiser : Wie er
schon im vorigen Jahr im Landwirthschaftlichen Verein
mittheilen ließ , sei er nicht geneigt , bei der Bestrafung
für solche Unglücksfälle den haftbaren Unternehmern
gegenüber irgendwie Gnade eintreten zu lassen , wo eine
strafbare Fahrlässigkeit vorliegt . Von den meist ungebil¬
deten landwirthschaftlichen Arbeitern könne man nicht ver¬
langen , daß sie die eigenen Interessen und die Sicherung
ihrer Existenz ohne Rücksicht auf die eigene Bequemlich¬
keit bei der Ausführung der Arbeiten wahrnehmen . Dem
Leichtsinn und der Unachtsamkeit dieser Arbeiter müsse
durch strenge Aufsicht der verantwortlichen Arbeitgeber
gesteuert werden . In dieser Beziehung erwarte er von
den Beschlüssen des Kollegiums die besten Folgen .

— Der neuernannte deutsche Generalkonsul in Pest ,
Graf Monts , hat gestern Wien verlassen , um seinen
Posten anzutreten ; sein Nachfolger als Botschaftsrath in
Wien , Prinz Ratibor , hat seine Geschäfte bereits über¬
nommen .

— Der jüngst erwähnte Botschaftsrath Frhr . v . Dörn¬
berg , welcher in Mailand den Reichskanzler v . Caprivi
empfing , ist , wie die „ Kreuzztg . " vernimmt , zum ersten
Botschaftssekretär in St . Petersburg designirt an Stelle
des zum Vortragenden Rath im Auswärtigen Amte er¬
nannten Grafen Pourtales . Frhr . v . Dörnberg war
früher Gesandtschaftssekretär in Bukarest und gilt als
guter Kenner russisch- orientalischer Verhältnisse . Er wird
sich Ende des Monats auf seinen neuen Posten nach
St . Petersburg begeben .

— Die „Times " melden aus Sansibar , der künftige
Gouverneur des deutschen Küstengebiets , Frhr . v . Soden ,
sei dort eingetroffen ; er werde sämmtliche Stationen be¬
sichtigen.

— Der Reichskommissär Major v . Wißmann ist mit
seinem Adjutanten 1)r . Bumiller heute in Marseille ein¬
getroffen , um sich dort nach Ostafrika einzuschiffen. Die
in Marseille ansässigen Deutschen veranstalten morgen zu
Ehren Wißmanns eine Festlichkeit.

— Dem Bundesrath ist der Militäretat für das
preußische Militärkontingent und die in die preußische
Verwaltung übernommenen Kontingente der anderen Bun¬
desstaaten für das Rechnungsjahr 1891/92 zugegangen .

— Die Erläuterungen zum Etat des Auswärtigen
Amtes geben einige Andeutungen über künftige Organi¬
sationen in Deutsch - Ostafrika . Beabsichtigt wird
darnach , die vom Reichskommissar für Ostafrika auf
eigenen Namen angeworbene Schutztruppe in eine kaiser¬
liche Truppe umzuwandeln und die von ihm aus Reichs¬

mitteln beschaffte Flottille beizubehalten und der kaiser¬
lichen Marine anzuschließen . Für die Civilverwaltung ,
bei welcher zunächst auf eine Mitwirkung von Offizieren
und Mannschaften der Truppe nicht verzichtet werden
kann , ist ein Gouverneur mit dem erforderlichen Beamten¬
personal in Aussicht genommen . Zu den dazu nöthigen
Summen wird ein Beitrag der Ostafrikanischen Gesell¬
schaft hinzukommen , sowie der Ertrag der lokalen Ein¬
nahmen , über deren Feststellung der Bericht des nach
Ostafrika entsendeten Freiherrn v . Soden erwartet wird .

— Der Gouverneur von Helgoland erließ eine
Mittheilung an die Lootsen des Inhalts , daß diejenigen
Lootsen , welche im Kriegsfälle Lootsendienste auf der
deutschen Marine verrichten wollen , einige Zeit behufs
ihrer besonderen Ausbildung auf der deutschen Marine
Dienst zu thun haben .

— Der „ Reichsanzeiger " meldet , daß die Einfuhr
lebender Schweine aus Bielitz und Steinbruch nunmehr
auch in die Schlachthäuser von Sagan , Sprottau , Lauban
und Jauer widerruflich gestattet worden ist .

Schweiz .
Bern , 11 . Nov . Im Kanton Genf sind gestern bei

der Wahl des Großen Rathes 51 Liberal - Konservative ,
44 Radikal -Liberale , 4 Dissidenten und 1 Unabhängiger
gewählt worden . Der neugewählte Große Rath wird
voraussichtlich die bisherigen radikal - liberalen Mitglieder
des Schweizerischen Ständerathes durch liberal -konservative
ersetzen.

etry -Ängartt
Wien , 11 . Nov . Die Erzherzogin Marie Valerie

ist an den Masern erkrankt ; das Fieber hat indessen
bereits nachgelassen und man erwartet eine baldige
Genesung der Erzherzogin .

Italien .
Rom , 11 . Nov . Der Ministerpräsident Crispi ist in

vergangener Nacht nach Palermo abgereist , wo morgen
das von seinen Wählern ihm zu Ehren veranstaltete
Bankett stattfindet . Nach den Mittheilungen regierungs¬
freundlicher Blätter wird Crispi in Palermo keine grö¬
ßere politische Rede halten , sondern in der Hauptsache
nur den Wählern für den ihm durch die Aufstellung
seiner Kandidatur ertheilte » neuen Vertrauensbeweis
danken . Seine Programmrede hält der Ministerpräsident
erst in Turin . In der Presse tritt das Gerücht , daß
Crispi Herrn Luzzati als Finanzminister in Vorschlag
gebracht habe , mit erneuter Bestimmtheit auf und es
heißt , die Ernennung Luzzati 's stehe unmittelbar bevor .
Die von Luzzati in Padua gehaltene Wahlreve steht der
Meinung , daß ihm ein Platz im Kabinet Crispi zuge¬
dacht sei , nicht im Wege . — Das in Mailand erschei¬
nende Blatt „ Jl Sole " will wissen , daß in den Bera¬
thungen zwischen Crispi und dem Reichskanzler v . Caprivi
auch wirthschaftliche Fragen behandelt worden seien, und
zwar sollen , nachdem über den Gegenstand schon vorher
ein größerer Notenaustausch stattgefunden hatte , bei der
Erneuerung des Zolltarifs im nächsten Jahre der italie¬
nischen Ausfuhr nach Deutschland , namentlich für Wein
und andere Landeserzeugnisse , weitere Erleichterungen
gewährt werden . Ueber die Zugeständnisse , welche Italien
der deutschen Einfuhr machen werde , enthält das Blatt
keine Mittheilung . Die Angaben des „ Sole " sind jeden¬
falls mit Vorsicht aufzunehmen .

Paris , 11 . Nov . Im heutigen Ministerrath Unter¬
zeichnete der Präsident Carnot eine Verfügung , welche
die Legung und den Betrieb eines zweiten telegraphffchen
Kabels zwischen Calais und der dänischen Insel Fanoe
anordnet . — Die Deputirtenkammer macht wirklich
löbliche Anstrengungen , um das Budget für 1891 rasch
zu erledigen . Sie hat in rascher Aufeinanderfolge die
Etats des Handels , des Aeußern , des Kriegs , der Justiz
und des Kultus durchberathen und heute nun auch die
Berathung über den Etat des Ministeriums des Innern
beendigt . Bemerkenswerth in der heutigen Verhandlung
war nur die Diskussion über die geheimen Fonds . Der
Boulangist Chiche beantragte , dem Minister des Innern
die geheimen Fonds zu streichen , da dieselben bei den
letzten Wahlen zur Bestechung der Wähler und zur Fäl¬
schung des Wahlresultats verwendet worden seien . Herr
Chiche mußte aber erfahren , daß es nicht klug ist , mit
Steinen zu werfen , wenn man selbst im Glashause sitzt.
Der Minister des Innern , Constans , erwiderte , dem
Willen der Kammer entsprechend , würden die geheimen
Fonds nur zur Unterhaltung von Beamten für die öffent¬
liche Sicherheit verwandt . Die Regierung bezahle keine
Wähler , wie die Boulangisten , welche 10 Millionen da¬
für ausgegeben hätten . Die Summen dienten nur dazu ,
um durch die nöthigen Erkundigungen die Ruhe zu
sichern. — Laguerre und Deroulede sollten sich heute
auf belgischem Boden duelliren ; es waren vier Schüsse
auf 30 Schritt vereinbart , lieber den Ausgang des
Zweikampfes liegt noch keine Rachricht vor . Laguerre
hat übrigens nicht nur Deroulede , sondern auch den bou -
langistischen Abgeordneten Lesenne gefordert . Aber auch
dadurch , daß er einen seiner Beleidiger nach dem andern
herausfordert , bringt Laguerre seine Ankläger nicht zum
Schweigen . Boulangers Blatt „ Petit National " beschul¬
digt Laguerre , aus der boulangistischen Kasse 800000
Frcs . erhalten zu haben . Der Streit im boulangistischen
Lager hat noch gefehlt , um der boulangistischen Sache die
letzten Sympathien in Frankreich zu entziehen .

Großbritannien .
London , 11 . Nov . Das Lordm .ayorS - Bankett mit

der üblichen Rede des Premierministers ist diesmal nur
14 Tage vor der Parlamentseröffnung abgehalten wor¬
den und dieser Umstand verleiht den Ausführungen des

Ministers eine erhöhte Wichtigkeit . In seiner gestern
von uns bereits erwähnten Rede sagte Lord Salisbury
noch , daß alle Anzeichen auf Frieden deuten , der jeden¬
falls auf die Dauer eines Jahres für gesichert gelten
dürfe . Zu den guten Vorbedeutungen für die Erhaltung
des Friedens gehöre der Besuch des russischen Thron¬
erben in Indien als Gast der Königin und der indischen
Regierung . Diese unerwartete Begegnung der Ideen
Rußlands und Indiens könne für beide Länder Gutes
bergen und eine Sicherheit für Frieden zwischen ihnen
bieten . Zum erstenmal erschien hier wieder Rußland und
Indien in freundlicher Nebeneinanderstellung . Sehr be¬
merkt wird Lord Salisbury 's scharfe Aeußerung in Be¬
zug auf Holland wegen des Widerstandes dieses Staates
in der Anti -Sklavereikonferenz . Der Premierminister
sagte , die Verwirklichung der in der Antisklavereikonferenz
gefaßten Beschlüsse werde durch Holland allein in Frage
gestellt . Es sei offenbar , daß , wenn nicht die Wünsche
der Majorität irgendeiner Konferenz die Zustimmung der
übrigen Staaten erhalten . sich kein großes Resultat er¬
langen lasse. Holland werde diese Wahrheit wohl erken¬
nen und England dürfte Mittel finden , eine Schwierigkeit
zu beseitigen , welche das edle Unternehmen einer gänz¬
lichen Unterdrückung des Sklavenhandels zu vereiteln
drohe . Was die kolonialpolitischen Streitfragen betrifft ,
so sagte Lord Salisbury , in Bezug auf Afrika seien die
Abkommen mit Frankreich und Deutschland fertig ; mit
Italien haben Unterhandlungen begonnen und er glaube
auch , sie würden schleunig zu einem erfolgreichen Ab¬
schlüsse kommen . Obschon die Unterhandlungen mit
Portugal sich in einem weniger befriedigenden Zustande
befinden , so berechtigen sie doch nicht zu Besorgnissen ;
er habe ein zeitweiliges Abkommen auf sechs Monate
abgeschlossen, welches die territorialen Abmachungen vom
August für jetzt aufrechthält . Ueber den Ausfall der
amerikanischen Wahlen sagte der Minister , er sei erfreut ,
daß der Freihandel jenseits des Atlantischen Oceans einen
Sieg oder wenigstens einen scheinbaren Sieg errungen
habe ; wenn es sich bei der Wahl nicht um die Sache des
Freihandels handelte , sei das Resultat der Volksabstim¬
mung doch mindestens ein Protest gegen die extravagante
Schutzzollpolitik . Aber der Tarifkonflikt dauere in der
ganzen Welt fort , überall wurden Resolutionen gefaßt
und Pläne entworfen , den Verkehr unter den Nationen
immer mehr zu beschränken . England müsse diesen Kampf
ausfechten , ohne Repressalien zu nehmen . Mit Bezug
auf den Konflikt zwischen Kapital und Arbeit erklärte
Lord Salisbury , er bekämpfe die gesetzliche Beschränkung
der Arbeitszeit . „ Der einzige Vortheil . den wir vor
anderen Ländern im Handelsverkehr haben , ist die Frei¬
heit unserer Staatseinrichtungen ; begeben wir uns dieser
Freiheit , so werden uns andere Länder an Kapital ,
Handel und Wohlstand überflügeln , und die Ersten , die
darunter litten , würden die Arbeiter sein .

" Lord Salis¬
bury tritt also in der Frage einer Einführung des acht¬
stündigen Arbeitstages in entschiedenen Gegensatz zu
einem großen Theile der liberalen Partei und er ist in
diesem Punkte konsequenter als Gladstone . — Castioni ,
der Mörder des schweizerischen Staatsraths , wird von
der englischen Regierung nicht ausgeliefert . Der „Queens -
Bench - Gerichtshof " hat heute in der Angelegenheit des
Bildhauers Castioni sein Urtheil gefällt und dasselbe
lautet dahin , daß die von der schweizerischen Regierung
beantragte Auslieferung Castioni 's abzulehnen sei , weil
der Tod Rossi 's während einer politischen Erhebung er¬
folgt sei . Castioni sollte noch im Verlauf des gestrigen
Tages in Freiheit gesetzt werden . Das Urtheil des Ge¬
richtshofs wird wohl eine lebhafte Diskussion in der
Presse , und zwar nicht nur in der englischen , Hervorrufen .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Nov . Der Großfürst - Thron¬

folger ist von Triest zunächst in dem griechischen Hafen
Patras eingetroffen . Er hat heute unter der Führung
des Generaldirektors der Alterthümer Olympia und Mykenä
besichtigt und soll morgen in Athen eintreffen . Es ist
wahrzunehmen , daß die Aufnahme , welche der Wiener
Hof dem Großfürsten - Thronfolger bereitete , in Petersburg
in allen Kreisen einen sehr guten Eindruck hervorgerufen
hat . Die besonderen Aufmerksamkeiten , die dem Czarewitsch
erwiesen wurden , erfreuen das nationale Gefühl der
Russen ; überdies erblickt man in diesem Vorgang ein
Anzeichen der in der letzten Zeit in dem Verhältnisse
zwischen Rußland und Oesterreich eingetretenen Beruhi¬
gung . Man weiß allerdings , daß die Reise des russischen
Thronfolgers keinerlei politische Zwecke verfolgt , legt aber
nichtsdestoweniger dem Besuche in Wien die Bedeutung
eines greifbaren Symptoms der „Detente " bei , welche
sich in den russisch - österreichischen Beziehungen vollzogen
hat und ohne deren Eintritt die Vorbedingungen für
einen solchen Besuch nicht gegeben wären . „ Man darf, "

so wird aus Petersburg der „Polit . Korr .
" geschrieben,

„ jedoch in diesem Ereignisse nicht einen Schritt des Ent¬
gegenkommens von Seiten Rußlands auf dem Boden der
politischen Fragen erblicken , denn so aufrichtig auch die
russische Regierung die Herstellung besserer Beziehungen
zu dem Wiener Kabinet wünscht , so wenig könnte die
erstere sich heute eher , als bisher , zu Zugeständnissen auf
dem Gebiete der die beiden Mächte gegenwärtig trennen¬
den Fragen verstehen . Der Besuch des Großfürsten -
Thronfolgers in Wien bildet einen Beweis dafür , daß
die Beziehungen zwischen Petersburg und Wien viel
weniger zugespitzt und in viel geringerem Maße der Er¬
haltung des Friedens abträglich sind , als ziemlich allge¬
mein angenommen wird ; das Ereigniß wird aber in der
internationalen politischen Lage nichts ändern , und es ist
auch mit demselben nicht die Absicht verknüpft , eine solche
Aenderung herbeizuführen . Es kann übrigens ganz unab¬
hängig von jeder Betrachtung über den Besuch des Groß -

^



Pürsten -Thronfolgers in Wien festgestellt werden , daß man
in Petersburg eine längere Dauer des gegenwärtigen Zu¬
standes der Beruhigung erwarten zu dürfen glaubt . Ab¬
gesehen von den in der auswärtigen Politik selbst ge¬
legenen Momenten , die hierfür eine Gewähr zu bieten
scheinen, trägt zur Befestigung dieser Hoffnung zu nicht
geringem Theile die Thatsache bei, daß die Aufmerksamkeit
und der Eifer der meisten europäischen Regierungen fast
Dollständig durch die Wahrnehmung innerer Angelegen¬
heiten in Anspruch genommen werden .

"

Amerika . ,
NewHork , 12 . Nov . (Tel . ) An der Fondsbörse trat

gestern eine starke Panik in Folge des Bankerottes zweier
großen Bankfirmen ein . Nachmittags erholte sich die
Börse von dem Schrecken . Der Clearinghouse - Verein
setzte einen Ausschuß mit der Vollmacht zur Ausgabe von j
Certifikaten , die nur zur Begleichung der Forderungen '
der Banken untereinander dienen sollen, ein . Der Schatz¬
sekretär Windom versprach die Hilfe der Regierung .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . November .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die ,Großherzogin werden morgen , den 13 - , früh nach Karls - !
ruhe kommen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog ^
wird militärische Meldungen empfangen , Audienzen !
ertheilen sowie bis zum Abend Vorträge entgegen nehmen jund hierauf nach Baden - Baden zurückkehren . !

* (Vortrag . ) Für die Mitglieder der Museumsgesellschaft
hält am nächsten Samstag , Abends 7 Uhr , im großen Museunis -
saale Herr Konsul v Hefse- Wartegg aus Luzern einen Vortragüber das Thema : „Mexiko . Land und Leute " .

* (Uniformirung der Postbeamten .) InfolgeAllerhöchster Bestimmung haben di« unkündbar angestellten Post¬verwalter von jetzt ab, wie die Oberpostassistenten und Obertele -
graphenassistenten , auf den Achselstücken des Dienstrockes einen
vergoldeten Stern zu tragen , i

* (Das Kadettenhaus zu Karlsruhe ) , das am1 . April 1892 zu eröffnen ist , soll nach einer dem Militär - Etatbeigegebenen Denkschrift 290 Stellen erhalten . Düse Zahl istwesentlich größer als in dem Plane von 1888 in Aussicht ge¬nommen war , da die Vergrößerung des Heeres und der damit
gesteigerte Bedarf an Offizieren eine Vermehrung des Kadettcn -
corps über die im Plan von 1888 gezogenen Grenzen hinausnothwendig macht .

* ( In den Nächten ) von beute bis 14 . November werdenwiederum zahlreiche Sternschnuppen am Himmel erscheinen . Der
Ausgangspunkt derselben liegt bei dem Stern r- im GroßenLöwen , weßhalb diese Meteore auch kurz als Leomden bezeichnetwerden . Bekanntlich bewegt sich dieser Schwarm in der näm¬lichen Bahn mit dem ersten Kometen des Jahres 1860 und die
Haupterscheinungen finden alle 33 Jahre statt , die letzte war be¬kanntlich 1866 und die nächste wird 1899 cintreten . Schon jetzttreten die Meteore in den bezeichneten Nächten reichlicher auf alsvor einigen Jahren . Besonders nach Mitternacht , wenn sich dasSternbild des Löwe» aus den Dünsten des Horizonts erbebt ,wird die Anzahl der Sternschnuppen größer . Im gegenwärtigenJahr ist zudem in den genannten Nächten kein Mondschein , sodaß die Erscheinung wahrscheinlich ziemlich auffällig sein wird ,vor allem gegen 4 Uhr morgens .

Z* Pforzheim , 11 . Nov . ( Schillerfeicr - Vorträgc .)Am letzten Sonntag und Montag wurde hier die Gedächtniß -feier Friedrichs v. Schiller durch Borträge über das Leben undWirken des großen Dichters begangen . Der am Sonntage vonHerrn Religionslehrer v . Lepp von hier im „ Protestanten -Verein " gehaltene Vortrag hatte zum Thema : „Die religiöseWürdigung Schillers " gewählt . Am Montag hielt Herr I >" .Hcinr . Fränkel aus Weimar im „ Kaufmännischen Verein "
einen Vortrag über : „ Friedrich Schiller , als Führer zum Ideal " .In eingehender Weise verbreitete sich Redner über die SchöpfungenSchillers .

Verschiedenes .
IV- Berlin , 11 . Nov . (In dem Pro zesse d e r Schau¬spielerin Schabelski ) gegen den Kritiker Brahm wegeneiner beleidigenden Bezeichnung ihrer Person in einem Zeitungs¬artikel verurtheilte der Schöffenrichter den Angeklagten zu 30 MGeldbuße . In dem Prozesse derselben Klägerin gegen den Tbeatcr -direklor Barnay und den Schriftsteller Paul Lindau wegen einerangeblichen in einem veröffentlichten Briefe Barnay 's enthaltenen

Beleidigung wurden beide Angeklagten sreigesprochen . Fräuleinv. Schabelski ist die in dem „Fall Lindau " so vielfach genannteSchauspielerin . Es bandelte sich bei diesen Privatklagen natürlichnicht um einen gerichtlichen Austrag der Zwistigkeiten zwischenPaul Lindau und der Privatklägcrin . welche nach den Veröffent¬lichungen der „Volks - Ztg .
" soviel Staub aufgewirbelt haben ,sondern um einige in diesem literarischen Kampfe gefallene Aeuße -

rungen , durch welche sich Fräulein v . Schabelski beleidigt fühlte ,Brahm hatte in seiner „ Freien Bühne für modernes Leben " einenArtikel unter der Ueberschrift : „Sittliche Entrüstung über denFall Lindau " gebracht , in welchem in sarkastischer Form zu diesemFall Stellung genommen wurde . Der Anwa t der Klägerin er¬achtete eine Bestrafung für geboten , da die bezeichneten WendungenZweifellos Beleidigungen der Privatklägerin darstellen . Der Ge¬richtshof billigte zwar dem Verklagten den Schutz des Z 193 zu ,glaubte aber , daß er über die Grenzen desselben hinausgegangensei , und verurtheilte Brahm demgemäß zu einer Geldstrafe von30 M - In der zweiten Sache gegen Direktor Barnay und PaulLindau handelte es sich um die Veröffentlichung des Urtheils ,welches der Vorstand des „ Vereins Berliner Presse " in dem FalleLindau erlassen hatte . Die Veröffentlichung hatte Paul Lindau>m „Bert . Tagedl .
" veranlaßt und dabei unter Zustimmung desDirektors Barnay einen Brief des Letzteren an ihn veröffentlicht ,durch welchen sich die Privatklägerin wiederum beleidigt fühlte -Der Gerichtshof sprach beide Verklagte frei . Er billigte ihnen

unbedingt den Schutz des 8 193 zu und hielt eine beleidigendeAbsicht nicht für nachgewiesen .
*

Leipzig , 11 . Nov . (S i m s o n - F eier .) Die Mitgliederdes Reichsgerichts , der Reichsanwaltschaft und der Rechtsanwalt¬schaft beim Reichsgericht haben dem Reichsgerichtspräsldentcn ,Wirk ! . Geheimrath vr . Eduard v Simson , zu feinem gestrigen30 . Geburtstage eine Glückwuuschadrcffe überreicht , in der betont

'wird , wie Seine Exzellenz mit hoher Befriedigung auf eine Lauf¬
bahn mit seltener Jnhaltssülle und reich an außerordentlichenErfolgen zurückblicken könne. Bei den deutschen Einheils¬
bestrebungen schon früh in hervorragender Weise bctbeiligt undvon den Vertretern des deutschen Volkes wiederholt als Leiterihrer Versammlungen bestellt , sei Simson schließlich von KaiserWilhelm 1. an die Spitze des höchsten Gerichtshofes berufenworden . Was er als Präsident des deutschen Parlaments geleistethabe , stehe in den Büchern der Geschichte verzeichnet . Den An¬
gehörigen des Reichsgerichts aber komme es zu , hervorzubeben ,was er ihnen während der 11 Jahre gewesen , wie hoch von den
Betheiligten die feine Bildung seines Geistes und die Liebens¬würdigkeit seines Wesens geschätzt werde - Mit schmerzlichemBedauern sähen daher Alle dem baldigen Rücktritt Simsons vomAmte entgegen , würden ahcr dem Gefeierten das treueste An¬denken bewahren und das s deutsche Reichsgericht seinen erstenPräsidenten nie vergessen. Am 12 Uhr begab sich eine Deputationdes Reichsgerichts in die Wohnung des Präsidenten , um diroben mitgetheilte Glückwunschadreffe zu überreichen . Senats¬
präsident l) r . Drechsler gab den Gefühlen aller Angehörigen des
Reichsgerichts Ausdruck und verlas den Wortlaut der Adresse .
Reichsgerichtsratb Meischeider war zugleich Uebcrbringer eineskostbaren Blumenkorbes und eines photographischen Bildes der
sämmtlichen Mitglieder des IV . Civilsenats des Reichsgerichts .Präsident v . Simson war lies gerührt und gab in seinem Dankden Gefühlen der Wehmuth Ausdruck , welche das bevorstehende
Scheiden aus seinem Amte und aus der ihm besonders lieb ge¬wordenen Stadt Leipzig Hervorrufe . Im Namen der Universitätwar der Rektor Geh . Hofrath Binding erschienen , im Namender juristischen Fakultät Geh . Hofrath Wach , mit ihm Geh . Rath
Windscheid . Unter den sonst noch Erschienenen war auch Geh .Rach Ruland aus Weimar zu bemerken, welcher im Auftrag der
Goethe -Gesellschaft Glückwünsche darbrachte . Auch die Beamtender Gerichtsschreiberei und der Kanzleiverwaltung bei dem Reichs¬
gericht sandten ein Glückwunschblatt vornehmster und gediegensterArt .

* Brüssel » 10. Nov . ( Verbindung mit dem Meer .)Der seit langen Jahren gebegte Plan , die belgische Hauptstadtdurch einen tiefen Kanal mit dem Meere zu verbinden und
Brüssel mit maritimen Anlagen auszustatten , geht , der „Boss .Ztg .

" zufolge , allmählig seiner Verwirklichung entgegen . DieKosten des Unternehmens sind auf 26 Millionen Francs ver¬
anschlagt . Davon hat die Stadl Brüssel 8 Millionen Francs ,die Provinz Brabant 4 Millionen Francs , der Staat 4 Mil¬lionen Francs bewilligt . Die Vorstädte und die anderen be¬theiligten Gemeinden haben 8 Millionen Francs gezeichnet . DieStadt Brüssel hat die Regierung ersucht , den Staatszuschuß auf6 Millionen Francs zu erhöhen . Die Stadt übernimmt die
Verwaltung und den Betrieb des Kanals selbst ; alle betheiligtenKörperschaften erhalten von dem erzielten Gewinn den dem ein¬
geschossenen Kapital entsprechenden Antheil .

L .k'
. Madrid , 11 . Nov . ( Feuersbrunst . ) Heute Vor¬

mittag brach in einer hiesigen Tabakfabrik eine große Feuers -
drunst aus , die den größten Theil der Fabrik cingcäschert bat .An 6 000 Personen sind dadurch arbeitslos geworden .' Das Feuerwar noch am Abend ungelöscht . Ihre Majestät die Königiu -

, Regentin besuchte am Nachmittag die Brandstätte und versprachl den arbeitslosen Frauen Hilfe . Die Menschenmenge begrüßte die> Königin enthusiastisch.
i ü . li . London , 11 . Nov . ( Zu dem Eisenbahnunglückbei Ta unten .) Ein Telegramm in der vorigen Nummerdieses Blattes theiite bereits mit , daß heute früh bei Tauntonein Güterzug mit dem Extrazuge zusammengestoßen ist , wobei! mehrere Personen gelödtet und verletzt wurden . Nach einer
> weiteren Meldung aus Taunton brach durch den heftigen Zu -! sammenstoß im ersten Wagen des Extrazugcs Feuer aus ; eswar unmöglich , die Reisenden aus den brennenden Trümmernzu schaffen. Der Exlrazug , welcher in Plymouth Fahrgäste des

Kapdampfers ausgenommen hatte , passirtc Norton Fitzwarrenbei Taunton mit voller Geschwindigkeit , >0 Kilometer in derStunde , da das Signal klare Linie anzeigte . So fuhr er mit
§ voller Kraft in den Güterzug hinter der Station hinein . Den
! bisherigen Ermittlungen zufolge sind 10 Personen getödtet ,8 schwer und 7 leicht verwundet worden .

K . 8 Washington , 10. Nov . (Der Bericht des Acker -baubureaus ) schätzt den Durchschnittscrtrag der Baumwolleauf 187 Pfund per Acre . Viel hängt vom Wetter während derMonate November und Dezember ab nicht nur betreffs der Ver¬vollkommnung des Wachstbums , sondern auch der Sicherung desErtrags , da die Qualität durch starken Regen ve . schlcchtert unddurch Entfärbung beschädigt werden kann.

NeueÜr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu . )

Berlin , 12. Nov . Wie der „Börsen -Courier " erfährt ,sind die Forschungen des Professors Koch betreffs der
Heilung der Tuberkulose so weit fortgeschritten , daß die
Einrichtung einer Versuchsstation zu hundert Betten inder Albrechtstation nothwendig erscheint und auch bereits
gesichert ist. Anmeldungen zur Aufnahme in die Station
sind nicht an den mit Geschäften überhäuften Professor
Koch selbst , sondern an seinen Assistenten , I)r . Cornel ,oder an vr . Pfeuffer im Reichsgesundheitsamt zu richten .

Berlin , 12. Non . Der „Post " zufolge ist die auseinem Ratiborer Blatt stammende Nachricht , daß an den
Jagden in Pleß gleichzeitig mit dem Kaiser Wilhelmauch der Kaiser von Oesterreich und der König vonSachsen theilnehmen würden , unrichtig .

Pest , 12 . Nov . Im Abgeordnetenhaus erklärte beider Budgetberathung der Handelsminister betreffs dermit Deutschland anzubahnenden Verhandlungen , es seidie Aufgabe der Regierung , nicht die Gegensätze zu ver¬schärfen , sondern auszugleichen . Die Lösung der Frageliege sowohl im Interesse Ungarns und Oesterreichs , wiein demjenigen des Deutschen Reiches . Der Ministersprach sich ferner auf das Entschiedenste für die Zollge -
meinschaft zwischen Oesterreich und Ungarn aus .

Pest , 12 . Nov . Bei Bisteritz ist auf dem Waag -Flusseeine Fähre untergegangen . Bis jetzt sind 30 Leichenaufgefunden worden , während 24 Personen gerettet wor¬den sind . Der Fährmann ist verschwunden.

Grotzhrrioglichrs Hofthrster .
Freitag , 14 . Nov . , 121 . Ab .-Vsrst . (Wegen andauernder Hei¬serkeit des Frln . Engelhardt statt „Der Unterstaatssekrelär " ) :„ Durch die Intendanz " , Originallustspiel in 5 Akten von E .Henle . Anfang ' /s? Uhr .

G ° burten . 8 . Nov . Georg Friedrich Wilhelm , V . : JakobMüller , Metzgermeister . — Friedrich Rudolf . V . : Christian May ,Lithograph . — 9 . Nov . Amalie , V . : Heinrich Hoffmann . Hoiel ,geschäftskührer . — 10. Nov . Lina Luise Bertha , V . : Wilh . Pcter -Arckitekt . - Frrdinand , B . : Sebastian Kobm . Kaufmann .„ . Todesfälle . N . Nov . Karoline , Ehefrau von HeinrichGlaßner , Gärtner , 69 I . — 12. Nov . Ferdinand . 1 ' , T - , V :Sebastian Kohm , Kaufmann .
WMernngsbrovachtMgrn der Mrtrorol . Ztation Kvrisrum

November
11 viacqts 9 U ' )
12 . Mras . 7 U . -)
12 Mitgs 2 >1 -

IHrrm
in ().

744 .8 4-
746 .7 -1-
749 .8^

1 .8
08
4.8

Aösol. Sslatmr
Feucht .

^ richtig-

5 .2 ! 100 '
45 ! 92 .
5 .8 > 9y i

NE

NW

d "-!" -

bedeckt

' ) Nebel . *) Regen . Regen - 1 .0 mm der letzten 24 StundenWaff - rftau » des Ndr -ns . Maxau . II . Nov . , Mrgs . , 4 .05 w,
'

gefallen 4cw .
Verantw ortlicher Redakteure Mcheim Harder ,n Karlsruhe .

liin !c§ ' pslenl - lloppeikrennei '- l .smpen .Seit ckalirea als beste Lräöllampe auf äas lllänrenäst « beväbrt .OräWts Vllsivalil cker sle^antesten neuesten Auster .

bei l . Unzer L 6L , HoUietsranten . UonäsIMtr .

Wetterkarte vom 12 . November, Morgens 8 Uhr.

! 4"
ii Ungar . Gollv

! I880r Russen
j II . Ortentanteidk
l Italiener comvt .
! Egvvier
! Svanier
l Zoll - Türken
i 5 /„ Serben
! Banke ».
! Kreditaktien
i Diskonto -Kom -

mandil

214 .40
127 » 4
179 ' /,
208Vz
117 .50
158 -

Frsnkturter telepraphifchk
Kursberichte

vow 12. November 1890.
LlaakSpavier «. Deutsche Bank 161.—4°/« Deutsche Reichs - Dresdener Bank 183 .90anleih - 105 75j Batznakrre » .4°,o Preuß . Koni . 104 90 !Sraaksbahv! 4"

,o Baden in st . 101 .60 Lombarden
4"/,. , in M . 103 NGalizier

i Oesterr . Goldrente 94 70 Elbthal^ ilberi . 88 — !Heff. Ludwigsb .90 10 Gotthard
Eorre « .

Wechsel a . Amstd . 168 .20
97 äN - - London 20 .37
7 - 7s, . . Paris 80 .40

. . Wien 176 .25
A „^ Napotevnsd 'or 16. 15

^ Privatdiskonto 5 ' ,'r
« w Bad . Zute abrik 38 . -

j
N a ch b 8 r t s

2l7 .40Kreditllktien 237Vzi Basler Bankver . 170.50 Staatsbadn 214 ^,4! DarmstädterBankl56 . lO Lombarden 127 ' '4Handelsgesellsch. 160.— Tendenz fest .
! Berlt«.
j Oest . Kreditakt .
! . Slaatsbabn
^Lombarden
! Disk . -Komma,,d .
. Marienburgei
! Dortmund «
lLaurabütte

Tendenz : — .

I Wie ».
Kredttaktien

^ 20 Ungarn
216 ! Tendenz : fest .

Baris
Rentt81.70

134 70
3 -

panier
Türken
Otto man ,

Tender, , —

304 .40
56 70

102 35

S5 .10
75- /4
18.60

632 —

Reberficht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression hat ihre Lage nördlich von Irland beibehalten , hat aber anTiefe abgenommen ; von ihr aus läuft eine Zone niedrigen Druckes in südöstlicher Richtung über Deutschland hinweg nach Italienund nach der Balkanbalbinsel Ein intensives barometrisches Maximum bedeckt noch den Nordvsien Eurova 's , ein minder hohes istim Südwesten erschienen. Dieser Druckoerthcilung entsprechend herrscht wieder trübes , regnerisches und zugleich nebliges Wetter ,bei wenig veränderten Temperaturen .
Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatnrgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter .L ALerdem. vk Berlin . 8 « BreSkau . 6 Cork. 6K Chemnitz Therdurg . Chri rianiund . tk Haparanda . ü !» Hamburg . Helder . l il «, ck'Li »

L Kopenhagen . Lr Karlsruhe . Kl Mnvaghmore . Zls Memel . Lkt Run er . Klü München . 8 Nizza . Neuicchrwaffer. ? Paris , kr PererS - u g. S Swinemünoe
St Stockholm . Szk Sylt . 7 Trieft . ^ Wien . Vs Wiesbaden .G Bedeckt. - Wollig . O Halbbedeckr. V Leiter . O Wolkenlos . . Regen . — Nebel . ^ Schnee . ^ Hügel, - r- Blitz , « ewirrer . ^ ^ Schwacher
-4- X» Mäßige ?: Wind . Starker Wind. 4—« » Stürmisch . ^ Sturm . 1 Orkan . fehlt telegr . Lngah «.

»



Handel und Verkehr.
Breme », I I . Nov . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6.40. Schwach. — Amer. Schweineschmalz Wilcox
34Vr, Ärmour 34 .

Köln , 11 . Nov . Weizen Per Novbr. 19.55 . per März 19 .55
Roggen per Novbr . 17 .50 , per März 17 . 10 , Rüböl Per 50 I»
per Mai 59 .30.

Antwerpen , 11 . Nov . Petroleum » Markt . Schlußbericht
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 16' /, , per November 16V« ,

per Dezember 16 "/, , per Jan .-März 16"/« . Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 82 "/« Frcs .

Paris » 11 . Nov . Rüböl per Novbr . 62.25 , per Dezbr. 62.50,
per Jan . -Apr . 63 .50 , per März -Juni 64 . - . Schwach. — Spiritus
per November 34 .25 » per Mai - August 37 .50. Fest . — Zucker,
weißer » Nr . 3, per 100 Kilogramm , per November 3610 , per
März -Juni 37.60. Still . — Mehl , 8 Marques , per November
58 .50, per Dezember 58 .50 , per Januar -Avril 58 .50 , per März -
Juni 58 . 75. Beh . — Weizen per Nov . 25 .25 . per Dez. 25 .30 ,
per Jan .- April W.60, per März -Juni 25 .80 . Beh . — Roggen

per Nov. 16 .60 , per Dezbr- 16.60, per Januar -April 16.90, per
März -Juni 17.25 . Beh. — Talg 62 .50 . Wetter : Regen.

New - Dort , 10 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Jork 7 .50, dto . in Philadelphia 7 .50 , Mehl 3.85, Rother Winter -
weizen 1 .05 , Mais per Dezember 60 , Zucker fair refin. Muse .
5"/>, , Kaffee fair Rio 19' /„ Schmalz per Dez. 6 .34. — Ge¬
treidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle-Zufuhr vom Tage
56000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 10000 B . » Aus¬
fuhr nach dem Contincnt 22 000 B ., Baumwolle per Februar 9 .47,
per März 9.53 .

8«st« Redolttonrverhillwtffk : l Thlr. — r Rmk., 7 Kuldrn gtdd. und holldnd.
— » Rmk» r « ulde» SW . — » Rml., l Franc — so Wg. Frankfurter Kurse vom 12 . November 1890. t Lira — SO Pf- ., 1 Pf». — so Rmk -, r Dollar — t Rmk. rs Pfn , i Süd» .

rubel — » Rml . »o Pfg -, I Mark Bank» — 1 Rmk. S« Pf»,

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . ff. 101 .90

. 4 M . 103 .70

. 4 Obl . v . 1886 M . —
Bayern 4 Obligat . M . 105 .—
Dmtschl . 4Reichsanl . M . 105 50

. 3 ' /, . M . 97 .90
Preußen 4 Consols M . 104 70

. 3 ' /, . M . 97 .70
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M . 101.30

, 4 Obl . v . 75/80 M . - .-
Oesterreich 4 Goldrente ff. 94.80

. 4 '/, Silberr . fl. 77.80
, 4 ' /, Papierr . ft. —
. 5 Papierr . v . 1881 89 .A

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 .80
Italien 5 Rente Fr . 92 50
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 98 60
dto. 4 Aeuß. Anl . v . 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .40

. 511 Orientanl . PR . 77 .80

. 5HI . PR . 79 .80
„ Eons . v . 1880 R . 97 .80

Port - 4 ' /. Anl . v. 1888 M . 89.50
58 .60
88 . -

101 .50
75.—
96 .90
96.90
92 .30
80 10

ruu . o.
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig - M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3' /. Obligat . Fr .
Egypten 4 Ünif. Ob >- Luc.

» 3 '/r Privil . Lstr .
Argent . 5 Inn . Goldanl . P

Bauk -Aktien .
4'/, Deutsche R .-Bank M . 145 —
4 Badische Bank Thlr . 11610
5 Basler Bankverein Fr . 170 .50
4 Berlin . Handelsges. M . 155 50
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 162 —
4 Deutsche Vereinsb. M . 11150
4 Deutsche Unionbank M . 78 .50
4 Disk .-Komm.-A . Thlr . 214 60
5 Oest. Kredit ö . fl. 264 "/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122
4 D . Effekten !». 59°/- Thlr . 127 . 10
4 D . Hyp .-Bk. 50°/, Thlr . 103.10

Giseubahu -Aktieu .
4Meckl- Frdr .-Franz M . — .
4'/, PfälzMax -Bahn
4 Pfälz . Nordvahn
4 Gotthardbah » Fr . 156 40

4 Gotthard IV . S .
4 Schweizer Central

fl. 149 .30 l4 dto . Nordost 85-87
fl. 119 .30 5 Südbahn steuerfrei

fr . 102.30 3 Oldenburger
fr . 102. - 4 Oesterr. v - 1854
fr . 102. - 4 „ v . 1860

5 Böhm . Westbahnhv
5 Gal . Karl -Ludw.-

294 ' /« ?3

77 .80

. L
» Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . lüt . S . G

Eifenbahn -Prrorrtate «
4 Elisabeth steuerfrei M . 10050
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 . . fl-
5 „ „ lat . ö . fl.
3 Raab -Oed.-Ebenf-
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV . S .

dto .
dto . Sr .

103 30
98 .90
66 .20

179 .5Oeü .-U.St .-B . 73- 74 fl. 106 50
212 '3 dto . l - Vlll . Em .
126 '38ivorn . 6 . l) u . 0 2
193 5Toscan . Central

r . 82 .90
r . 63 .50
r - 101.70
r . —.—

110 80

4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 103.50
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl.
Augsburger ft.
Braunschweiger Thlr

M .
fl.

M .
fl.

6South . Pacif . Cal . l -
Pfandbriefe .

4 Pr .B .-K .-A-Vll-lXTHlr . 100 .
107. — 4 Preuß - Centr -Bod -Kred.-
93. - G . 85 L 100 Tblr . 100.70
92 40 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.20
69. - 3 '/, dto . M . 93 70
82.80 ! »verzinsliche Loose.

100 - !3 ' /r Preuß . Präm . Thlr . -
82 .40 >4 Badische Präm . Thlr - 137.40
56 .60 4 Bayrische Präm - Thlr . 140 50

103.3014 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .80

reiburg Fr .
Thlr .

Fr - 10

L
irger

urhesstsche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher v . 1864
dto . Kredit v . 1858 fl.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl.

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl. 100 168.20
London Lstr 1 20 .38
Paris
Wien
Dollars in Gold

Thlr . 128 .50 20 Franken- Stück 16-12
st. — . — Engl - Sovereigns 20^ 0
st. 124 .30 Obligationen ?u»d Industrie »

Aktie « .
3" /» Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v- 1886 M . 88 .10
Ettlinger Spinnerei fl. 126 2»
Karlsruh . Maschinen?. M . 149 -20
Bad . Zuckers- Wagh . fl . 89.—
3 Deutsch Phönix 20*', E - 213-50
4 Rheinische Hypochekeu-

Bank oA/, Thlr - 1S4.9»
5 Westeregeln-Alkali-W - 14890
5 Dortmund . Union M - 111. —
5 Alpine Moutan abgest . —
4 ' /- dto - M . 99 .—
4 Rom i. G - S . I Lire — —
4 dto - Ser . II - VI Lire 84 -50

Standes herrl . Auleheu .
4 Asenb -Büdingen fl . —

Fr . 100 80 .4013 ' /, Ysenb -Birstein --7 M - 91.30
fl. 100 175 80Reichsbank-Discont 5"/, °/»

36.60
27 90

104 —
30 33

326.—
17.40
26 .90

323.20
329.

81 . -
254 -

4 . l6jFrankfurter Bank-Discont 5 ' /, °/ ^

GroHH. Bad . Eisenbahnen
Vom L5. November l. I . ab wird er« weiterer Per¬

sonenzug mit I —III. Wagenklasse von
«ach und zurück — mit Anschluß in fVl-xxr» r»
nach und von — in folgendem Abendkurse
znr Ausführung kommen :

Nr. 324.
Maxau ab IE
Mühlburg an IE
Mühlbnrger Thor au IE
Karlsruhe Hanptbahuhof an 12 ^

Nr. 323.
Karlsruhe Hauptbahnhof ab LOH
Mühlbnrger Thor ab 1<E
Mühlburg ab 10 ^
Knielinge « ab 10 ^
Maxau an L <E

Zug 323 wird nicht vor Schluß - es Theaters
abgetaffen.

Der Kurs des Anschlntzzuges >L^ xrTn- 1
ist aus dem Deckblatt znm Plakatfahrplan zu ersehen.

Karlsruhe, den 12. November 1890.
General - Direktion . H -2n.

Junker L kuk-Üksn
ker- iloegtdr» »«- «it Les-kmzterii usä

ffLrLd -KrastLtt«»,
nurs reinste rexulindur ,

ol » L
in 6sn verscbisüsnstcn Orösseo, rormeu u.

stuttvngs » bei

AsLMZLGL' M LMZ -
kisengiessersi in ksi-isruiie, Leäsu.

Srvstse ^ odtonerftparniss . Linkaods unä »ioders
Re ^ntirnns . Sivdtdarss nnä csss- kaw niülielos ru
äir «ryr »etiHLäs8 k'ensr . I ^ uisixnlenvLrins . Vor -

LUtrks VSsssr ^ sräuri ^ tuvss . ckakor ksnoüts
nuct 8s «unäe Lirnrnerlntt . Srvssrs LeinliotiLsIt ,
vsit äer VsrsoLlnss ein Lvsaervt ltickLer unä

LV VVV I » »
« kroisUntan nnck Lsuxnisse xr-ntis nmi kl-Lnoo .

VerLunksstelle in äer k'adriL,
Lophievstc-ts^s 65 , kcks 8opdiev- uoä I.sssic -sti-usse , keroer bei :

Ktttil »aei7 L l rLbrikxrsiseo .
G . 734.5.

H .157 .2 . Nr . 1746 . Salem .

Langholz Verkauf.
Aus den Waldungen der Standes -

herrsckaft Salem werden nackverzeich-
ncte Nadelhölzer auf dem Stock im
Submissionswege dem öffentlichen Ver¬
kaufe in 17 Loosen ausgesetzt :
219 Fichten und 12 Tannen l - Claffe

mit ca . 693 Festmeter,
576 Fichten, 17 Tannen und 6 Forlen

II . Claffe mit ca . 956 Festmeter .
709 Fichten , 27 Tannen und 47 Forlen

III . Claffe mit ca . 783 Festmeter .
783 Fichten, 51 Tannen und 107 For¬

len IV . Claffe mit ca . 398 Fest¬
meter.

Genauere Loosverzeichnifse versendet
und ertheill erforderliche Auskunft das
Forstamt Salem .

Schriftliche Angebote auf die einzel¬
nen Loose wollen längstens bis
Donnerstag 20 . November l . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
bei uns eingereicht werden .

Salem , den 7 . November 1890 .
Großh . Markgr . Bad . Forstamt .

Hos Ml
18S«er

Weinversteigenmg .
Der diesjährige Herbstertrag wird

Freitag den 14 . November » Nach¬
mittags 2 ' /z Uhr , wie alljährlich auf
dem Hofe selbst versteigert .

Hof Nagelsförst , Station ^ ^
den 8 . November 1890 .

H 165 2 1/t ». N « Ner ! o .

H . 116 .2 . Schöne tragbare

A-Wiiuink WIWmiuk)
werden zu billigen Preisen abgegeben ,
von dem ehemaligen Pachtgclände des ;
Herrn Ministerialrat !» a . D . Sprenger !
durch !

Großh . Gartendirektion .
H .205 . Konstanz . !

Erledigtes StiMillM.
Bei der Leonhard Keller ' scheu Stif¬

tung dahier ist ein Stipendium im Be¬
trage von 300 Mark jährlich vom 23 .
April d . I . an für studirende Anver¬
wandte des Stifters erledigt. Berech¬
tigte Bewerber um dieses Stipendium ,
welche dem katholischen Glaubens¬
bekenntnisse angehören müssen , haben
ihre Gesuche unter Anschluß ihrer Ver¬
wandtschaftsnachweise , sowie der Stu¬
dien - , Sitten - und Bermögenszeugnissc
binnen 3 Woche » bei diesseitiger Stelle
einzureichcn .

Konstanz, den 7 . November 1890 .
Berwaltungsrath der Distrikts¬

stiftungen.
Föhrenbach .

Karle .

. ebildetes Fräulein ,
welches womöglich Krankenpflege

H.132. 3 . Ein gevu
Krankenpflege ver¬

steht, wird für eine in Reconvalescenz
befindliche Dame zunächst für Pflege
und Reisebegleitung, demnächst als
Stütze zur Führung des Haushaltes
für sofort gesucht. Munteres , aber
rücksichtsvolles Wesen , Musikkenntniß
und Gewandtheit in Führung von Küche
und Haushalt nothwendig . Schriftliche
Offerten mit Ansprüchen befördert die
Exped . d . Bl . unter 8 . 22.

jLaäiselie
MM MMw luckveM .

6 uler LrsntL kür Llosol .
1 üistv

mit 20 Aro88Sia k'I^ edtz»
ia 4 Sorten

SO IV4 ri i - Ir .
I . I?. M « i» Lvr ,

B .70.44. AeeiinrAemünä .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrütliche Zustellung.

H . 137 .2 . Nr . 31,819. Karlsruhe .
Der Fabrikant Ernst Telgmann zu
Karlsruhe , vertreten durch Agent Ä.
Sondheim alt von da , klagt gegen den
Tünchner Aron Janka 'Kuppermann
von Karlsruhe , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Wohnmigs »
miethe , mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 260 Mark Miethzins für die Zeit
vom 23 . April bis 23 Oktober 1890
und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urthcils und lahet den Beklag¬
te» zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh Amtsge¬
richt zu Karlsruhe , Akademiestraße 2.
1 - Stock. Zimmer Nr . I , auf
Dienstag den 16. Dezember 1890,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 7 . November 1890.
Wirth ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

H . 193. Nr . 8539 . Adelsheim .
Das Gericht hat heute verfügt :

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
und Wagners Johann Philipp Bau -
mann von Sennfeld wird auf Antrag
eines Gläubigers und , da der Gemein-
sckuldncr seine Zahlungsunfähigkeit ein¬
geräumt hat , heute am II . November
1890 , Vormittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Großh . Herr Notar Naber da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 10.
Dezember 1890 bei dem Gr . Amts¬
gerichte dahier anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in Z 120 der K .O . bezeichnten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 17 . Dezember 1890 ,

Vormittags IO'/? Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Adelsheim
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinsckuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch, neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
lO . Dezember 1890Anzeigezu machen .

Adelsheim, 11. November 1890 .
Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts:

Raub .
Haudrlsregitzereiuträgr .

H . 153 . Nr . 11,837 . Mosbach . Zu
O .Z. 406 des Firmenregisters , betreff ,
die Firma „Ludwig Rüdinger sc»
in Aglasterhausen" , wurde beute einge¬
tragen : „ Tie Prokura des Philipp Rü¬
dinger , Maurers und . Zieglers in
Aglasterhausen, ist erloschen .

"
Mosbach , den 6 . November 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
1)r . Reiß .

H.134.2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Wir haben in öffentlicher Verdingung
i zu vergeben :

2400 Ster Tannenholz je hälftig nach
Heidelberg und Lauda zu liefern.

Angebote sind schriftlich verschlossen
mit Aufschrift „Brennholz" versehen
bis längstens

Donnerstag den 20 . ds . Mts .,
-vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Bedingungen werden auf porto¬

freie Anfrage von uns abgegeben .
Karlsruhe , den 6 . November 1890.

Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬
bahnmagazine.

H .208 . 1 . Nr . 5933 . Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung vou Erdarbeitern
Die Herstellung der zur Erweiterung

der Station Achern erforderlichen Erd -
onschüttung mit ca . 8000 Kubikmeter
Füllmasse soll im Submissionswege
vergeben werden und sind die Angebote
längstens bis
Mittwoch den 19 . November d. I .,
portofrei hierher einzusenden .

Offenburg , den 10. November 1890 .
Ter Großh . Vahnbauinspektor 1.
H .180 . Nr . 6125 . Waldsjhut .

Großh. Bad. Staats
Menbahnen.

Die Herstellung eines 360 m langen
schmiedeisernen Schutzaeländers auf der
westlich von Schaffhausen an der Bahn
gelegenen Stützmauer im Anschlag von
1953 soll öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis Samstag den 22 .
d. Mts - , Vormittags 9 Uhr , anher
einzureichen .

Pläne , Voranschlag u . Bedingungen
liegen in den üblichen Geschäftsstunden
hier zur Einsicht auf . Die Zuschlags¬
frist wird auf 3 Wochen festgesetzt.

Waldshut , den 9 . November 1890.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

Großh
H .161 . 1 . Nr . 4228 . Basel .

Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Ausstellung des
Eisenwerkes für die Bamlacher Weg¬
unterführung im Gesammtgewicht von
xp . 26 600 b, - Scbmiedeisen und 2248
l-8 Gußeisen soll im Submissionswege
vergeben werden .

LusttragendeFirmen wollen ihre An¬
gebote schriftlich und versiegelt , mit
entsprechender Aufschrift längstens bis
Donnerstag den 27 . d. M . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf dem Geschäfts¬
zimmer abgeben , woselbst bis dahin
Pläne , Bedingungen und Gewichts-
derechnung Angesehen werden können .

Bafel , den 7 . November 1890 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

H .177 . Nr . 251 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung :
Dietenhausen , Dienstag den25 . No¬

vember , Vormittags 9 Uhr,
Nöttingen und
Darmsbach , Mittwoch den 19. No¬

vember , Vormittags 9 Uhr,
Obermutschelbach , Dienstag den 18.

November, Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬

meinderath bekannt gewordenenVerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Bctheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merklen Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetrctenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrl bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugebrn, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Bctheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten

Pforzheim , den 11. November 1890 .
Der Bezirksgeometer:

Einwald .
H215 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Vom 15 . November ab wird Zug 164
zur Herstellung eines Anschlusses von
Schnellzug 23 in Königshofen auf der
StreckeLauda -Mrrgentbeim um ^ Mi¬
nuten später gelegt. Die Abfahrt er¬
folgt hiernach :
in Lauda um 12 "
in Königshofen um 12" ° ( Uebergang der

Reisenden von Zug 23 ) .
Die Ankunft in Mergentheim findet

um 12" statt . Gleichzeitig wird die
Abfahrtszeit des Württ Zuges 126 von
Mergentheim auf 12" Stuttgarter Zeit
hinausgcrückt.

Karlsruhe , den 12. November 1890.
_ Generaldirektion.

H .214 . Nr . 90 .9260 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Januar k. I .
tritt für den Badisch-Würtkembergischen
Güterverkehr unter gleichzeitiger Auf¬
hebung des bisherigen Tarifs ein neuer
Tarif in Kraft . Durch denselben wer¬
den vielfach Frachtermäßigungen , für
den Verkehr einzelner Stationen auch
unwesentliche Frachtcrhöhungen herbei -
gcfüdrt.

Nähere Auskunft ertheilt bis Erschei¬
nen des neuen Tarifs das diesseitige
Gütertarifbur cau.

Karlsruhe , den 11 . November 1890 .
Gencraldirektion.

H .131 .2. Radolfzell .

Warenlagerverkaus .
Das in der Konkursmasse des Jo¬

hann Bächle , Kaufmanns hier, vor¬
handene Wanderlager , bestehend in u .
Ä . 920 w Blaudruck, 927 m Baumwoll -
zeug , 1196 m Kölsck», 425 w Vorhang¬
stoff , Tuchen, Damenkleiderstoffen, fer¬
tigen Anzügen rc . , veranschlagt zu

M . 7000
soll einem Verkauf blov ausgc-
setzt werden .

Wir sehen Angeboten bis spätestens
L . Dezember d. I . entgegen und be¬
merken , daß ein Verzeichniß der Waren
im städtischen Pfandiokale hier und bei
der Unterzeichneten Verwaltung aufliegt
und auch schriftlich portofrei zugesendet
wird . Die Waren können jederzeit im
Pfandlokal hier besichtigt werden .

Radolfzell, den 6 . November 1890.
Der Konkursverwalter :

Gärtner .

Notariatsgehilfe,
solid und geschäftsgewandt, zu baldige«
Eintritt gesucht . H .207 . 1-

Offerten snd 4, . 8 . an die Exped -
dieses Blattes .

Druck nud Brrla « drr G . Branu ' scheu Hofbschöruckerei .
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